
4 II. Abhandlung: Beer.

benützte Manuskript der Epistulae heute noch erhalten. Der
 von ihm a. a. 0. genannte Colbertinus 6242 ist identisch mit

dem Kodex der Pariser Nationalbibliothek F. lat. 7476 (Cata-
logus Cod. M. S. Bibi. Regiae, Paris 1774, vol. IV, 864, auch dort
als Colbertinus bezeichnet), den ich eingesehen habe; wohl noch
dem 12. Jahrhundert angehörend (nicht s. XIII, wie der Cata-
logus angibt), füllt die Niederschrift genau einen Quarternio.
Die bereits erwähnte Angabe Baiuzes: Habemus librum de cyclo
paschali editum anno MXLVII ab Oliva monacho kann mög
licherweise formell zu Mißverständnissen Anlaß geben, sachlich
ist sie zutreffend. Eine Supposition, wie Villanueva meint, liegt
nicht vor; im Kapitel 3 des Büchleins (De presenti cicli lmius
anno) fol. 3 r der Hs. heißt es nämlich: Si uis nosse quotus sit
annus cicli huius uide annos domini qui sunt in presenti I XL
 Vll m . Eine Reihe von Indizien legt die Annahme nahe, daß

auch diese Abschrift Ripoller Ursprungs ist —• auf jeden Fall
ist erwiesen, daß das Schriftclien ein Jahr nach dem Tode des
Abtes Oliva von dem gleichnamigen Mönche verfaßt wurde.
Die Tätigkeit dieses Mönches Oliva erstreckt sich aber noch
weit über dieses Datum hinaus. In der bereits T. I, 86—87
analysierten, jetzt verlorenen Handschrift fand Villanueva auch
eine Epistula Olivae monachi ad Dalmacium monachum de feria
diei nativitatis Christi, deren Text von ihm (Viage VIII, 225 f.)
publiziert wurde; in dieser lesen wir: qua racione de annis
Domini, qui sunt modo I LX a V°, volunt unum auferre annum
und entnehmen daraus, daß der Mönch Oliva noch 1065, also
etwa zwei Dezennien nach dem Tode seines großen Gönners, des
Abtes, literarisch tätig war. 1 Es ist nicht ausgeschlossen, daß auch
die Abfassung anderer vom Mönch Oliva verfaßter Schriften,
 des Traktats de ponderibus et mensuris sowie der regulae abaci
in diesen Zeitraum fällt; bestimmt trifft dies bei einer lcompu
ristischen Arbeit zu, von der bisher keiner der Biographen
Olivas und auch sonst meines Wissens niemand Kunde gegeben
hat. Im Kat. Bof. linde ich gleich am Beginn der Beschreibung
des Kodex Est. 2, Caj. 3, Nr. 6 folgende Inhaltsangabe:

Tabulae computi ecclesiastici editae ab Oliba monacho

1 Wohl durchwegs oder vorwiegend in Ripoll weilend; 1063 legte er das
Inventar der enfermeria des Klosters an, vgl. Villanueva VIII, 10.


